
4 ? 

borgen l i e g t , und nur durch das Vergrößerungsglas, 

und durch das Voneinanderbrechen des Kätzchens, 

sichtbar w i r d . Es ist also wahrscheinlich, dafs die 

angegebenen Figuren der Kätzchen beim weitern Auf­

blühen noch verändert werden. 

Ich werde den weiblichen Individuen von beiden 

A r t e n , wovon sich noch keine Spur sehen läßt , eben­

falls genau nachspüren, und künftig auch die Blätter 

genau vergleichen, w o z u ich sämmtliche Botaniker 

ebenfalls hiemit auffordere , damit einmahl diese 

Sache zu völliger Gewißheit kommen möge. U e b r i -

gens wird w o h l schon aus den bereits angeführten 

Verschiedenheiten deutlich genug erhellen, daß beide 

Weiden als wahre Arten anzunehmen s i n d , und d a ß 

die wahren bestimmten Characterc der Weiden mehr 

v o n den Blüthen , als Blättern hergenommen werden 

müssen. Auch bestättigt diese Erfahrung jenen Ge­

danken, welchen H r . Prof. D ü v a l im botan. Tasch. 

i 7 9 4 S. 2 1 9 . äußerte: Ob man sich des Einsetzens 

v o n Weidenschnittlingen in W a ß c r und der geheizten 

Zimmer nicht als eines Mittels bedienen könnte, die 

Saliccs auch im Winter zu untersuchen. 

D r . u . Prof. H o p p e . 

III . E h r e n d e n k m a h l . 

R e g e n s b u r g . H e r r G r a f v . W a l d s t e i n , 

welcher auf seinen botanischen Reisen in Ungarn und 
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den angrenzenden Provinzen" schon so manche neue 

Pflanze aufgefunden, und dadurch einen gegründeten 

R u h m in der Botanik sich erworben hat, entdeckte auch 

in dem verflogenen Sommer eine ganz neue mit C o l ­

c h i c u m und G e t h y l l i s verwandte Gattung, und 

belegte solche mit dem Namen S t e r n b e r g i a um die 

botan. Verdienste unsers Herrn Vicepräsidentcn G r a ­

fen v S t e r n b e r g z u e h r e n , und seinem Namen 

ein immerwährendes Denkmal zu stiften. H r . Graf v . 

S t e r n b e r g hatte die Güte, dieses Ereignifs den M i t ­

gliedern der botan. Gesellschaft in der Sitzung v o m 

I . Febr. anzuzeigen, und die bereits in Kupfer ge­

stochene und il luminirte S t e r n b e r g i a colchiciflora, 

die i m nächsten Heft der Plantarum rariorum Hungariae 

erscheinen w i r d , vorzuweisen. - Sämmtliche M i t ­

glieder bezeugten dem Herrn Grafen über dieses 

frohe Ereignifs den lebhaftesten Anthei l , und freueten 

s i c h , dafs man auch auswärts die botan. Verdienste 

defselben schätze, und seinen Eifer zur Verbreitung die­

ser nützlichen Wifsenschaft kenne, welchen w i r schon 

lange verehrten, und w o v o n die bot. Gesellschaft schon 

so viele ausgezeichnete Beweise erhalten hat 

DieGattungscharactereder S t e r n b e r g i a sind 

folgerfile^ C a l y x n u l l u s . C o r o l I a monopetala sex-

partita. C a p s u l a trilocularis subbaccata. 

Dilfert a C o l c h i c o : Inciniis corollae linearibus, 

ßlamentis üliformibus; antheris utrinque bi f id is ; ger-
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mine emerso, »ec in sulcum bulbi immerso; stylo 

u n i c o , Capsula subbaccata lateraliter dehiscentc. 

A G e t h y II i de autem discrepat: l imbo corollae 

erecto, nec piano-patente, antheris rect is , nec spi-* 

ralitcr inflexis ; germine pedunculato, stigmate tr i lo-

bo ; Capsula pedunculata, t r i l o c u l a r i , nec sessili, 

umloculari . 

Diese Pilanze gehört in die Hexandria monogy-

n i a , blühet nach A r t des Colchicum ohne Blätter, 

die erst mit der Frucht hervorkommen. Die Frucht 

ist gestielt: die Blume ist lebhaft gelb. 

S a l z b u r g . Unserm I l m Regierungsdirector 

Baron v . M o l l , dem die Naturgeschichte überhaupt, 

insbesondere Mineralogie und Botanik so viele schätz­

bare Erweiterungen z u verdanken h a t , und welcher 

allein die Triebfeder des naturhistorischen Studiums 

unsers Landes i s t , wurde von dem H r n . Prof. W i l l -

d e n o w ein Ehrendcnkmahl mit Benennung einer neuen 

l'llanzcngattung M o l I i a diffusa gesetzt, deren Cha-

racteie nächstens nachgetragen werden sollen. 

I V . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

M a d r i d . Im Anfange dieses Jahrs ist hier die 

Expedit ion , welche unter der Direction des gesch ck-

ten Botanikers, Prof. d e S e s s ü , seit g Jahren die 

spanischen Besitzungen im nördlichen Amerika , M e -

r i c o , Cal i fornien, und die Westindischen Inseln i n 
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